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vaſſive über kurz oder lang ſelbſt folgen Kein Wunder daß die
Vertheidiger der Gleichſtellung der Frauen mit den Männern
nun auch den hohen Stuhl in Waſhington baldigſt von einer
Frauen bezw Fräulein Präſidentin beſetzt zu ſehen hoffen
Und wäre dieſe kühne Neuerung bezüglich des Geſchlechts des
Staatsoberhauptes denn ſchließlich ſo weſentlich verſchieden von den
in manchen Ländern der alten Welt herrſchenden Zuſtänden
Aus dem Bregenzerwald in Vorarlberg theilt die ſchon

einmal genannte Sammlung Was ſich das Volk erzählt
H Coſtenoble Jena folgende Geſchichte in der Mundart jener

Gegend mit Vor eine Dorf iſcht e großes Kruzifix am Weg
ſtaude wo Lüt im Vorbelgan e paar Vaterunſer beatet haud

noh und noh heat es aber der Reage gauz ausg wäſche und d
Sunne lutter Sprüng und Spaute dring machet Der Pfarrer
loht fürs aute us eme Stuck Houz e neüs und e ſchöneres mache
die Boure ſind aber it meh ſo ſtau bliebe um ihr Vaterunſer
z beate Der Herr frogt emohl uen worum ſie nit meh wie
vorher döut bim neüe ſchöne Herget beatet Der Bour will lang
it rous kratzt ſi hinterm Ohr und ſeit endli Jo mir haud de
neüe noh as Birebom kännt

Auf dem Maskenballe Herr Schöne Türkin lüften Sie
Jhre Maske damit ich Sie erkennen kann Dame Jch
werde es thun Sie müſſen aber indeß die Augen ſchließen

Schlau Lehrer Als Cäſar vom Brutus ermordet wurde
ſagte erſterer zu letzterem Auch du mein Sohn Brutus Was
ſchließen Sie daraus Schüler Daß damals die Söhne
anders hießen als die Väter un

Maß für Maß Gaſt der ein nicht genügend volles Glas
er Sie waren ſicherlich nicht Soldat Herr Wirth
Wirth Weshalb denn nicht Gaſt Nun weil Sie nicht
das richtige Maß haben Aber W e heb

Guter Anfang Frau Aber Mann wie ſiehſt du dennans ganz c nd dabei fürchterlich betrunken Mann

lellend Ja Frau wir haben nämlich einen einen
Mäßigteits Mäßigkeitsverein ge gegründet

Damit ſich s reimt Ein Handwerksburſche wurde auf ſeiner
Reiſe in Ungarn wegen Paßloſigkeit angehalten und vor den

Stuhlrichter gebracht Der Stuhlrichter begann ſogleich das
Verhör und frug den Handwerksburſchen Sie heißen
Eduard Ranzig Jhr Alter Vierundzwanzig Woherſeid Jhr Aus Danzig Stuhlrichter zum Panduren
un Daß ſich s reimt gieb ihm r
Deutlicher Wink Gatte zu ſeiner ihm erſt vor einigenTagen e ten jungen Frau Nicht wahr Lieschen in

ſolcher jungen Ehe vergehen doch die Stunden der Liebe ſo
ſchnell Junge Gattin Weiß ich nicht lieber Franz ich

ab ja noch keine Uhr Arzt Nun wie ſrs d
eunruhigendes Symptom Arzt Acun ennhißernt Herr Wanſterl Patient Schlecht

Herr Doktor grimimi ſchlecht Denkens Jhna heut mittag bin i

ſatt wordEines Beſſern belehrt Fräulein im Laufe des Ge
ſpräches Ja ja nichts iſt eben vollkommen im Leben
Hauptmann Key erlauben Sie daß ich Jbnen widerſpreche
Kennen wohl nicht Paradeſchritt e wſf e v

Aufrichtig Herr Von dem Stoffe zu dem Anzuge müſſendoch r kus Se zwei Ellen übrig ſein Den Stoff habt
Jhr Euch behalten Sage macht ſich denn der Meiſter kein
Gewiſſen darcus Schneiderlehrling Nein ein Paar

Hoſen aNeue Sprache Was lernt Jhr denn in der Schule jetzt
Luieing Griechiſch und Algebra So da ſage mir

mal wie Kohi auf Algebra heißt
Mnemotechniſches Frau zum fortgehenden Mann Nun
inrich gieb Acht Das Band an deinem Hut iſt für diee in beim Woher er a r a

die terbillets das Bä n amden reehe du en ſollſt und der Knoten im Taſchentuch

an ef NähnadelnEine Wahlgeſchichte Oberſt Cheſter Maſter r
unioniſtiſche Kandidat für Birenceſter vertheidigte ſich zen d
Vorwurf er ſei für die Prügelſtrafe in der Armee u z
Bemerkung Jch bin oft geprügelt worden in der deinmal ſogar dafür daß ich die Wahrheit geſagt hatte t Fe Und
das hat Eie gründlich rirt rief ein Radikaler dazwiſchen

Tüserariſche Flaudereien

Weſen ſeit Karl Bleibtreu in
Es ſind faſt ſieben Jahre vergangen ſeit Kader re be e en uche das Drniguenvor dem Vorwurfe der Mäßigung und Beſcheidenheit g

ſicher iſt die Lyrik für todt erklärt aber zugleich ein t ti t r
gegeben hat wie ſie wieder lebendig gemacht werden e

er de Nee verenweruich Hermann Jordan in Hale
x

Das Bleibtreu ſche Recept hat wenig Anklang gefunden und was
es werth iſt zeigen Bleibtreu s eigene Gedichte denen jeder
Hauch echter Poeſie fehlt Aber mit ſeiner Todterklärung hat
der große Selbſtvergötterer den entſchiedenſten Erfolg gehabt
Alle Welt glaubt ihm Kein Wunder denn die Menge der
lyriſchen Produktion von heute ſteht zu ihrem Werthe in einem
ſchreienden Mißverhältniſſe Von hundert Liederbüchlein der
Gegenwart enthalten vielleicht zehn einzelnes Gute und fünf
haben einen höheren Werth weil in ihnen das Gute überwiegt

Als ein Beiſpiel von jenen zehn können die Gedichte von
Heinrich von Wedel gelten Leipzig Bernhard Hermann189 Das Bändchen enthält neben Gelegenheitsgedichten die
übrigens eine reine und edle Form zeigen manches charakteriſtiſch
Perſönliche und auch manchen Ausdruck ewiger Empfindung

Wie Rauch und Schatten wehen
Wir todesſtumm dahin
Ob je ein Wiederſehen
Wer löſt des Räthſels Sinn

Dem Werthe nach etwas höher ſtehen die Jugendklängevon Ernſt Ado f Sel bach Berlin 1892 Verlag der Splitter
Soweit in den Gedichten des zwanzigſährigen Poeten ſeine
eigene Empfindung zum Ausdrucke gelangt ſind ſie ſehr an
ſprechend So in Wanderluſt am Rhein Ein ſchönes rheiniſches
Mädchen hat den Wandrer mit Wein gelabt Endlich muß er

eidenwo Und da wir alle Fändig ſind
Trieb mich s dem rothen Mund geſchwind

Noch einen Kuß zu ſtehlen

Daß das Mädchen ihm darob nicht gegrollt bekundet dann des
Mägdleins Weſen und der Glückliche der zu Andernach bei neuem
Weine dies Lied geſchrieben kommt zu dem Schluſſe

Nun glaub ich faſt man kann am Rheine
Noch heut von Herzen fröhlich ſein
Noch heut ſich gar verlieben

Selbach verſucht ſich auch in Balladen aber den Ton dieſer
Dichtungsart verfehlt er Nun er iſt ja noch jung

Noch jünger iſt Karl Buſſe er iſt jetzt zwanzig Jahre alt
aber er ſteht auf einer ganz andern Höhe Als er im vorigen
Jahre mit andern jungen Poeten eine Liederſammlung
Symphonie herausgab erkannte man ſofort daß er nicht mit
ſeinen Genoſſen zuſammenpaßte Jnzwiſchen ſind ſeine Ge
dichte geſammelt erſchienen Großenhain und Leipzig Baumert
und Ronge und Buſſe iſt mit einem Schritte in die Reihe
unſerer erſten Lyriker getreten Jch urtheile über ſeine
Gedichte keineswegs ſo enthuſiaſtiſch wie ein ſonſt ſehr
ſtrenger Kritiker der berühmte Germaniſt Erich Schmidt
der ſich bis zu einem morituri te salutant die Genoſſen in Apollo
verſteigt aber das darf ich ausſprechen daß vuſſe eine Fülle der
Empfindung und eine Gabe der Erſindung eine Energie des
Naturgefühls eine Kraft echter das Naturbild durchgeiſtigender
Symbolik endlich wo er ſich nicht wie es zuweilen vorkommt
durch fremde Beiſpiele beeinfluſſen läßt ein Gefühl für Wohlklang
und Wohllaut beſitzt wie es nur wenigen gegeben iſt Hie und
da gelingt ihm ein volksliedartiger Ton faſt wie dem jungen
Goethe

Kam ein Kätzchen angeſprungen
So den Wieſenrain entlang
S es eines kecken Jungen

Schmetternd hellen Luſtgeſang
ind das Kätzchen ſchlich bei Seite
Ueber Stock und über Stein
Suchte furchtſam ſchnell die Weite
Links vom grünen Wieſenrain

Kam ein Mädchen angegangen
Ganz genau denſelben Steg
Braun von Haar und roth von Wangen
Trat der Burſch ihr in den Weg
Fanden bald ein heimlich Plätzchen
8 du wunderſchöner Mai
Je das Mädel war kein Kätzchen

eshalb kam es nicht vorbei
Buſſe beſitzt im glücklichſten Gegenſatze zu den Modernen eine
Fülle von Humor der auch da wo er übermüthig wird wie in
Schlechte die Grazie nie verliert Von welcher An

muth iſt ferner Die Schaukel und wie glühend ſchön ſind die
Elſalieder wo freilich der egoiſtiſche Ausklang erkältet Hie und
da begegnet uns noch eine gewiſſe Manier die ſich äußerlich durch
gehäufte Punkte und Gedankenſtriche charakteriſiert aber im
Ganzen hat ſich der Dichter ſchon losgerungen von dem wirren
oft auch gemachten Weſen das man uns als Genialität verkaufen
wollte und mit dem man die Kunſt der Zukunft zu ſchaffen ſich
vermaß Karl Buſſe iſt ein wirklicher Dichter der Zukunft

Dre u Verlag von Oito Hendel in Halle a d S

n DüämmeLnungenRoman in drei Büchern von Rudolf von Gottſchall

Der Bankdirektor der mit ihm an der Spitze des neuen
Unternehmens ſtand und gern einmal am Spieltiſch dem
Schutzgott deſſelben dem Gotte Hazard ſeine Huldigüng zu
kommen ließ ſaß dem Grafen gegenüber der aufrecht ſtehend
hinter einem andern Spieler die ganze Gruppe mit den
zuſammengeſteckten Köpfen und fieberiſch erregten Geſichtern
beherrſchte Der Direktor flüſterte ſeinem Nachbar einem
Hauptaktionär des neuen Unternehmens zu

Sehen Sie nur den Grafen Fehrenthal an Wenn er mit
ſo ſtarren Augen und Mienen daſteht da droht irgend ein Un
heil Da hört er eine Stimme und wie Don Quixote
auf die Windmühlenflügel fährt er auf die Spukgeſtalten los
die ihm vor Aug und Seele ſchweben

Und der Direktor verſäumte faſt auf die Karten zu ſehen
er konnte den Blick nicht von dem Grafen abwenden der
wie eine verderbenſchwangere Gewitterwolke einen immer
drohendern Eindruck machte

Plötzlich ſchlug er mit der Fauſt auf den Tiſch daß alle
Spieler und Spielerinnen erſchreckt zurückfuhren

Was will das Weibergeſindel hier Verſpielt ihx Eure
Ringe Canaillen Hexen rechts und links wie ſie mich
angrinſen wie ſie mir mein Liebſtes ſtehlen Den Beſenſtiel
auf euren Rücken Hexenzunft vom Rabenſtein

Alle waren aufgeſprungen die Herren drangen auf den
Grafen ein da zog er einen Revolver hervor

Keinen Schritt weiter ich ſchone niemand
Als alle beſtürzt zurücktraten ſchritt er zur Thür hinaus

und über den Korridor in den Salon gegenüber Sie
drängten nach wenn auch zögernd Da fiel ein Schuß
Hilferuf und Angſtgeſchrei

Der Graf trat heraus feuerroth die Augen ſtier
doch mit feſtem energiſchem Schritt

Jch habe Gericht gehalten, ſagte er niemand lege die
Hand an mich

Und über die Häupter des beſtürzten Spielerklubs der ſich
im Flur zuſammendrängte unter dem angſtvollen Gekreiſch
der Frauen brauſte eine zweite Kugel in die Wand

Baron Born wollte dem Wüthenden nacheilen als er die
Treppe herunterſchritt man hielt ihn zurück

Wer kennt nicht den Grafen Fehrenthal ſagte der Bank
direktor er entgeht der Juſtiz nicht

Die andern waren inzwiſchen in den pordern Salon geeilt
wo die größte Verwirrung herrſchte Alles ſtürzte durch
einander doch als die Gruppen ſich etwas lichteten bot ſich
den Eintretenden ein ſchreckhaft Bild dar

Jammernd und ſtöhnend blutüberſtrömt lag Frau Abraham
auf dem Sopha Alles war um ſie beſchäftigt ein kundiger
Samariter legte den erſten Verband an viele waren zum
Doktor Bingen geeilt von dem man wußte daß er in der
Stadt weilte

Auch Herr Abraham erſchien aufgeregt und jammernd
er hatte ſich noch niemals in dieſen Salons ſehen laſſen ſein
Erſcheinen würde das größte Aufſehen erregt haben wenn
nicht alle Gemüther von den unerhörten Vorgängen aus
ſchließlich in Anſpruch genommen worden wären Man
brachte Frau Abraham in ihr Boudoir ſie war halb be
wußtlos nur die Worte der Ring der Ring kamen über
ihre Lippen

In den Salons blieben alle Gäſte in immer lauter werden
dem Meinungsaustauſch zurück man wollte das Urtheil des
Arztes abwarten um ſich über die Gefährlichkeit der Wünde

zu unterrichten Am aufgeregteſten war der Bankdirektor
Graf Fehrenthal war die Seele des neuen großen Aktien

Unternehmens was ſollte daraus werden wenn er in

e gr e e e r

lange Haft gerieth oder ihm die Verfügung über ſein Ver
mögen entzogen wurde

aron Born war auf die Polizei geeilt und noch vor dem
Doktor erſchien ein Kriminalbeamter der ſich die Vorgänge
notirte nach Mittheilung einzelner Zeugen die ſich im
Boudoir der Frau Abraham befanden Man hatte ihn durch
den verdunkelten Korridor direkt in das Gemach der ſchwer
verwundeten Frau geführt man wünſchte nicht daß er ſeine
Augen überall hinwürfe und die Anweſenheit einer ſo großen
Zahl von Gäſten bemerkte Schlimm genug daß die Aus
ſagen der Zeugen mehr verrathen mußten als der Veran
ſtalterin dieſer geheimen Zuſammenkünfte und den Theil
nehmern wünſchenswerth war

Endlich erſchien auch Doktor Bingen geſpannt harrte die
Verſammlung auf den Ausſpruch des Arztes der viel zu
lange für ihre Ungeduld in dem Kabinet der Frau Abrahaw
veknelſch erſch

endlich erſchien er im Salon und alle umringten ihnDie Verwundung iſt nicht unbedenklich doch 5 hoffe

daß die Lunge nicht verletzt iſt es wäre freilich einer jener
ſeltenen Fälle wo eine mitten hindurchgehende Kugel nicht den
Prozeß des Athmens und Lebens gefährdet

Baron Born und der Bankdirektor bemächtigten ſich als
bald des Doktors und zogen ihn in eine Fenſterniſche

Und der Was wird mit ihm
Nun zunächſt bemächtigt ſich ſeiner jedenfalls die bliGerechtigkeit die an ihren Poragavegen ſeſtte nach m

alten Grundſatz Fiat justitia pereat mundus Nur unge
ruft ſie die Schweſterfakultät die Medizin zuhilfe umd
es wird uns ſchwer genug gemacht wenn wir ihr ein O fer
entreißen ſollen Ja wir Aerzte ſind arge Ketzer und ſint
der Anſicht daß die meiſten Verbrechen aus angeborener oder
erworbener Entartung entſtehen nicht im moralſſchen ſondern
im phyſiſchen Sinne Die Frage der Zurechnungsfähigkeit
über welche die Juriſten ſich den Kopf zerdrechen iſt für uns
ein für alle mal entſchieden und zwar in einer Weiſe welche

dem Strafgeſetzbuch nicht zu ſtatten kommt die ſchön
Theorien über die Strafe als das gute Recht des Verbrechers
oder die ſich durch die Sühne der Unthat wieder herſtellende
Gerechtigkeit ſind für uns nur philoſophiſche Flunkerei Auch
die Abſchreckungstheorie mit welcher das Recht der Beſtrafung
begründet wird gehört für uns zum alten Eiſen der Katheder
weisheit Wir kennen nur eine Staatsraiſon und eine
traurige es gilt den Verbrecher unſchädlich zu machen
und dabei ſtehen Zuchthäuſer und Jrrenhäuſer in r
Linie Auch das iſt grauſam genug für die Schuldigen die
meiſtens einem blinden Triebe willenlos folgen doch die
Geſetze der Menſchen ſind nicht grauſamer als diejenigen der
Natur welche wie ſie manches blühende Leben durch einen
geheimen Todeskeim dahinrafft auch ein Geiſt und Gemüth
zerrüttendes Gift bisweilen ſelbſt in edeln Naturen ablagert
welches dann als Verbrechen hervorwuchert Da wirkt vieles
insgeheim und der Seelenarzt findet s kaum heraus während
der Juriſt mit rohen Händen die Frucht abpflückt ohne ſichum den Keim zu bekümmern Nun mit ſo geheimen See

regungen braucht ſich diesmal die Juſtiz nicht zu beſchäftigenhier iſt die Tobſucht mit ihren Sinnestäuſchungen Waſſer

und an Vorboten hat es wahrlich nicht gefehlt Dieſer Graf
war ein echter Dämmerfalter deſſen ſonderbarer Zickzackflug
wiſchen Tag und Nacht ſchon befremdlich genug g eie Juſtiz wird bald einſehen daß es ſich hier um lin

geiſtige Umnachtung handelt und in dem Strafwürdigen einen
der Heilung Bedürftigen erkennen
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werk, erwiderte der Arzt bei plötzlichen akuten Fällen von
Tobſucht iſt die Prognoſe nicht ungünſtig aber hier ſcheint
eine verſteckte Tobſucht ſchon ſeit einer Reihe von Jahren ge
waltet zu haben bis ſie jetzt zum vollen Ausbruch kam Doch
vorlänfig iſt er ein Verbrecher und niemand kann wiſſen ob
ſie nicht zunächſt ganze Aktenſtöße vollſchreiben ehe er in
unſere Hände kommt

Jch glaube das nicht meinte der Bankdirektor bei
ſolchen hochſtehenden Herren liegt die Sache anders als beim
gemeinen Volk Man iſt ſchon glücklich einen Vorwand zu
haben ſie den Händen der Juſtiz zu entziehen und wo wirk
liche Thatſachen vorliegen da greift man fröhlich zu
Inzwiſchen leerte ſich der Saal die Reihen der Anweſenden
lichteten ſich zuletzt blieb nur ein kleines Häuflein übrig
welches nicht von der Unglücksſtätte geflohen war Leontine

tte ſich als gutherzige Pflegerin im Bondoir der Frau
Abraham niedergelaſſen Der Doktor ſah hin und wieder nach
der Patientin und winkte dann der Sängerin ſie möchte ihm
in den Salon folgen

Wie geht es Ihrer Freundin Thereſa Stern fragte er
Sie ſind ja eine der wenigen welche mit ihr verkehren und

treu bei ihr ausharren
Es iſt ein eigenthümliches Geſchöpf verſetzte Leontine
re Lebensflamme iſt jetzt in eigenthümlicher Weiſe empor
ackert während ſie früher immer zu verlöſchen drohte

äber jetzt ſchwebt noch viel undurchſichtiger Qualm über dem
auflodernden Feuer Ich bin ihr von Herzen gut obſchon ſie
auch vor mir ihre Geheimniſfe hat Ich glaube ſie iſt ſich
ſelbſt ein Räthſel und will es bleiben O rühret nicht daran
i ſie den andern zu und auch ſie ſelbſt will nicht daran

J Beſucht ſie mein Bruder noch fragte der Arzt
Leider oft genug wenn er auch jetzt für einige Tage

ſich beurlaubt hat er folgt einer Einladung des Barons
d Senden

Leider ſagten Sie
Sie lebt in ſeinem Banne er hat eine Gewalt über

ſie wie ein Beſchwörer oder Geiſterbanner eine wilde
ungebändigte Natur und dazu ihr ſtilles bisher un
berührtes Gemüht Es iſt jetzt anders geworden aber zum
d wird s ihr nimmer gereichen Er iſt ein Freigeiſt der
ünmer weiter ſtürmt wer vermag ihn zu ſeſſeln Sie
könnt es ſich doch zu Herzen nehmen und wer weiß

Sie erſchrak faſt über des Doktors tiefbektümmerte Miene
ſie wagte nicht fortzufahren und unterbrach achſelzuckend ihren
Redefluß Leontine war ein gutes Mädchen wenn ſie auch
bisweilen ſaß wo die Spötter ſitzen es lag ihr fern an
zuklagen oder gar zu verleumden ſie ſprach mit warmem

Mitgefühl und als der Doktor längere Zeit ſchwieg fuhr
ſie fort Jch fürchte faſt daß ſie in Noth gerathen wird

ihr Könträkt iſt bald abgelaufen Jhr Bruder hät ſich zwar
vielfach für ſie verwendet doch wie es ſcheint ohne Erfolg

Der Doktor blickte immer finſterer drein
Jch danke Jhnen mein Kind für Jhre Mittheilungen

ich werde mit meinem Bruder Rückſprache nehmen das arme
Mädchen darf nicht ins Elend gerathen

Leontine drückte ihm mit herzlicher Dankbarkeit die Hand
der Doktor begab ſich noch einmal zu Frau Abraham der
allmälig das Bewußtſein zurückgekehrt war ſie bat die
Anweſenden auch ihren Gatten ſich zu entfernen ſie wollte
mit dem Arzt allein ſein Geht s ans Leben Doktor
ſagte ſie

Wir wollen s nicht hoffen liebe Frau
Jch wünſche volle Wahrheit die Aerzte haben das

Vorrecht zu lügen ich weiß es wohl man nennt das menfſcheu
freundlich vielleicht wäre es oft menſchenfreundlicher wenn ſie
die Wahrheit ſagten

Wir ſind ſelten im vollen Beſitz derſelben am wenigfſt nwo es Vorausſagen gilt Was wir von der Zukunft wiſſen

iſt unſicher doch wir erwarten das Beſte und warum ſollten
wir die gleiche Hoffnung nicht bri unſeren Patienten erwecken
Ihr Fall iſt ſchwierig Frau Abraham und nicht leicht zu ent
ſcheiden doch ich wiederhole ich hoffe daß Sie wieder geneſen
werden

Frau Abraham warf ſich ſtöhnend auf ihrem Lager hin und
her das Sprechen wurde ihr ſchwer es bedurfte eines herz
haften Entſchluſſes dazu Sie begann indem ſie faſt hinter
jedem Worte eine Pauſe machte der Doktor wollt es ihr
wehren doch er ſah bald ein daß es ſich bei ihren Enthüllungen
um Wichtiges um das Heil ihrer eigenen Seele handle und
daß dagegen zurücktreten mußte was rathyſam war für ihre
körperliche Wohlfahrt

Wie ſie da vor ihm lag mit den ſchmerzentſtellten Zügen
der durchfurchten Stirn den tiefen Schätten unter den
ſchwarzen brennendeun Augen dem rabenſchwarzen Haar mochte
ſie ihn an eine zZigeunermutter gemahnen die bei einem
Kampf mit der bewaffneten Macht von einer verirrten Kugel
getroffen von ihren Genoſſen auf den Waldraſen gebettet
irgend ein Märchen aus ihrer Vergangenheit erzählen will
welches verhängnißvoll in die Geſchicke der Lebenden eingreift

Sie ſind ein Ehrenmann Doktor ich weiß es nicht
einer von denen die ſelbſt dieſen Namen in Verruf gebracht
haben nein Sie ſind hilfsbereit und gut und auf Jhr Wort
kann man bauen

Zuür Sache Frau Abraham Schonen Sie Jhre Lunge
wozu dies überflüſſige Lob

Nehmen Sie dieſen Schlüſſel den ich ſtets bei mir
trage öffnen Sie damit den oberſten Schub des Schrankes
hier Sie finden links vorn in der Ecke ein Couvert mit

Briefen Fortſ folgt
Das hohe Lied

Novelette von Paul Bliß
nigrn iſt s ſchon vier Uhr und noch immer iſt ſie

d

Wie Hatte er ſich vielleicht gar geirrt
Und noch einmal holt er das roſenduftende Briefchen hervor

zum vierten und fünften mal falten ſeine zitternden Finger
das Papier auseinander und wieder immer wieder durch
ſiegen ſeine ſuchenden Augen die paar Zeilen

de ein Kein Jrrthum Da ſtand es Um drei Uhr wollte ſie
ein

arum aber kam ſie nicht Hat ſie im letzten Augenblick ſich
noch anders beſonnen Oder wie wenn ſie ihn vielleicht

r nicht liebte ihn zu dieſen Rendezvous geladen hätte nur umdu zu foppen

O das das wäre ja empörend
mand gewagt ihm das zu bieten

Aber nein nein es war ja auch Thorheit nur einen Augen
blick ernſtlich an ſo was zu denken Und er beſann ſich nun auf
ihren letzten Abſchied auf den Händedruck auf ihren Blick
Thorheit Thorheit Sie liebte ihn er fühlte es

Und warum kam ſie nun aber nicht
Er ſann und ſann ſetzte ſich auf einen Stuhl am Fenſter

ſah hinaus auf die Straße ſie aber kam nicht Dann wieder
ſteht er auf geht im Zimmer hin und her und ſinnt und ſinnt
was ſie wohl nur zu dieſer Unpünktlichkeit veranlaßt haben kann

T und er erfindet ſich alle möglichen und unmöglichen Entſchul
gen nur um nicht den Gedanken aufkommen zu laſſen daß

Das hatte noch nie

ſie ihn nicht liebt daß ſie ihn nur zum beſten hat Sie aber
kommt nicht und kommt nicht
Nun hält er s aber nicht mehr länger aus Zieht Mantel und
Handſchuhe an nimmt Hut und Stock und eilt hinaus

Und rennt die Straßen entlang immer im Eilſchritt ohne auf
irgendwas zu achten immer nur ſein Ziel im Auge

Endlich iſt er da
Dort oben wohnt ſie Aber zu ihr hinauf darf er ſich nicht

wagen Vielleicht war ihr Mann wieder da Und in dieſem
Augenblick mit ihm zuſammentreffen nein nein

Alſo hier unten warten
So geht er unten auf der gegenüberliegenden Seite hin und

her Und wartet Und ſo oft drüben die Thür geöffnet wird
ſchaut er ſehnſüchtig hinüber immer aber iſt s eine fremde
Perſon die heraustritt

Das war doch wirklich um toll zu werden
Halb fünf iſt s nun ſchon
Und wieder nimmt er ſeinen Gang auf Jmmer hin und her

Bald ſteht er ſtill vor einer Auslage bald vor einer Anſchlag
ſäule bald ſieht er den Vorübereilenden nach aber immer
theilnahmslos gleichgiltig denn immer iſt ſeine Aufmerkſamkeit
auf ihre Hausthüre gerichtet

Und nun ſchlägt s fünf Uhr und ſie iſt noch immer nicht da
Nein Jetzt erträgt er s nicht mehr länger Geht alſo hinauf

in ihre Wohnung und zieht die Glocke Er bebt am ganzen
örper vor Erregung und hörbar laut pocht ihm das Herz

einem

Kinde auf das Haupt zu ſpucken t
erklärt mir daß dies eine Art von Segenswunſch ſei und daß

mein Speichel bei dieſem Stamme großen Werth habe Jch

e e t ere e e e e
Der Diener kommt und ſieht ihn erſtaunt an als er nach der

gnädigen Frau fragt
Was iſt denn nur vorgefallen
Endlich flüſtert der Diener daß die gnädige Frau jetzt wohl

nicht empfangen könne weil
Vun weil
Weil der gnädige Herr um halb drei am Herzſchlage ge

ſtorben iſt
Ha GeſtorbenJm Augenblick iſt er nüchtern Starrt den Diener ſprachlos

an mürmelt endlich ein paar Worte unverſtändlich und ohne
Zuſammenhang Dann eilt er hinaus

Darum alſo
Ja die Entſchuldigung mußte man wohl gelten laſſen

Langſam geht er die Straßen entlang immer mit ſeinen
Gedanken beſchäftigt
Nun war er alſo todt der alte Herr Dieſer geſtrenge Ehe

mann vor dem das hübſche kleine Frauchen ſolchen hölliſchen
Reſpekt hatte Eigentlich war s doch lächerlich daß ſie ſich all
die langen Jahre immer hat ſo ſtramm halten laſſen ſie friſch
jung und hübſch und er ein Greis ſchließlich aber war s auch
wohl weniger Furcht von ihr geweſen als vielleicht nur Dank
barkeit Denn dieſer alte Herr hatte ſie ja aus dem Staube
emporgehoben hatte ihr Erziehung und Bildung gegeben und
endlich ſie zu ſeinem Weibe genommen und ihr ſein Vermögen
ſzin ganzes großes Vermögen ſchon bei Lehzeiten teſtamentariſch
vermacht So war ſie an der Seite ihres greiſen Ehemannes
Jahin gegangen immer kenſch immer züchtig eine muſterhafte
Frau Bis dann plötzlich eines Tages er ihr in den Weg getreten
iſk er der junge Mann muthig und keck Da war s um ſie geſchehen

eit ſeinen blitzenden braunen Augen hatte er s ihr angethan
ie liebte ihn Bald hat er s gemerkt und bald iſt er kühner
worden Gerade das ſtrenge Regiment des alten Herrn hat

ihn gereizt das gerade hat ihn um ſo mehr nach dem Beſitz des
jüngen Weibes ſtreben laſſen So hatte er um ſie geworben

täglich kühner und kühner bis endlich nun heute ſie ihm dies
retſte Rendezvons zugeſagt hatte SUnd nun gerade heute ausgerechnet heute fiel es dem alten
Herrn Gemahl ein zu ſeinen Vätern abzuſegeln Zu dumm

Wie hatte er ſich auf dieſen Tag gefrent
Und jetzt mit einmal ganz plötzlich heimtückiſch hinterrücks

einen Strich mitten durch das Exempel jetzt nichts
r e jetzt vorbei alles alles vorbei wie mit

Ruck Wirklich zu dumm
T Aber neinNun war ſie ja frei ganz frei nun würde ſie ihm immer

gehören ſein eigen werden wollen Und während er
noch ſo denkt entſchwindet ihm plötzlich das Verlangen nach ihr
ganz allmälig beginnt der Rauſch zu verfliegen und blaſſer
farbloſer wird ihm ihr Bild immer weiter entrückt es
ihm in unabſehbare Ferne haltlos weſenlos wie vom Winde
verweht ſpurlos Nun war ſie frei und der Reiz
war ihm fort Ja es iſt vorüber alles aus wie mit einem
Schlage alles aus

Er ſtreicht mit der Hond über die Stirn und ſtreicht
ſo dies Abenteuer aus dem Kapitel ſeines Lebens

Alſo vorüber Und nun weiter

Wüthend grollend ſtürmt er durch die Straßen dahin
Aehl Es war doch zu lächerlich dies ganze Leben hat man

ſich mal auf irgendwas gefreut gleich iſt s vorbei

Zu dumm 3Ein ſonderbares Gefühl iſt über ihn gekommen er weiß ſich
nicht Rechenſchaft darüber zu geben aber es iſt etwas in ihm
etwas ſo Unruhiges Aufregendes etwas ſo eigenartig Unbekanntes
er möchte aus ſich ſelbſt heraus fort weit fort in eine ganz

andere Sphäre hinein nur nicht länger mehr der Sklave
dieſer peinigenden nagenden Vorwürfe die ihm die ganze en
e raende Leere und die innere Hohlheit ſeines Daſeins vor

ſpiegeln SUnd ſo iſt er immer weiter geſtürmt bis er wieder vor ſeiner

Wohnung angekommen iſt eAber nein nicht hinauf jetzt nidt noch iſt die Erinnerung
an das vereitelte Rendezvous zu friſch jeder Gegenſtand obe
würde ihm wieder alles wachgerufen haben alſo nicht jett
ſpäter vielleicht nicht jetzt um keinen Preis b

Und übrigens iſt s ja auch ſechs Und er hat noch nicht ge
geſſen Der Appetit regte ſich ſchon leiſe

Alſo zum Diner
Er geht in ſein altes Stammlokal Sucht ſeinen Tiſch auf

findet auch ſchon Freunde da ſetzt ſich zu ihnen ünd ſo
näch und nach beginnt die miſerable Stimmung zu weichen
Man ißt und trinkt man macht Scherze pikante und ſehr pikante

man lacht und ſcherzt und ißt und trinkt und ſo weiter und
immer weiter ſo bis man aufſteht

Der eine Freund hat eine Einladung für den Abend der an
dere ein Rendezvous der dritte muß im Klub ſein Verpflich
tungen hier Verpflichtungen dort Nur er allein hat nichts für
dieſen Abend

Als man ſich getrennt hat überlegt er
Was nun Nachhauſe
Nicht um die Welt Faſt hat er Furcht vor ſeinen vier

Wänden
Alſo weiter Jrgendwas erleben ganz gleich was
Und er ſtreifte nun durch die Straßen planlos ziellos und

überläßt es dem Zufall was er ihm nun entgegenführen wird
Da lockt ihn ein Plakat grellbunt und rieſig groß
Er kannte das Lokal Es geht bunt zu da Zrinnen Aber was

thut s er brauchte ja Aufheiterung Alſo hinein
Die alte Geſchichte JDamenkapelle frivoler Singſang lächertich aufgeputzte

Frauenzimmer mit bemalten Geſichtern luſtige ſtark an
geheiterte Herren Offiziere in Civil Studenten Kaufleute auch
einige ältere Herren verlebt und blaſirt Natürlich gad s nur
Wein Jmmer dieſelbe GeſchichteEine Stunde vielleicht länger hält er s nicht aus dann hat
er s ſatt Und geht

Nachhauſe Bewahre Nur das nicht
Alſo weiter
Jn ein anderes Lokal

Und dann wieder weiter von Kneipe zu Kneipe Und
immer weiter ſo und weiter

Da graut der Morgen
Nun in ein Cafe Ein halbes Stündchen nur
Und dann hinaus in s Freie um wieder einen klaren Kopf zu

bekommen Schluß folgt
Bunte Zeitung

Unter den Maſſai Eine Miſſions Expedition der Väter vom
hl Geiſt hatte die Gegenden am Kilimandſcharo erforſcht
um geeignete Stellen für Miſſions Anlagen aufzuſuchen Auf
der Rückreiſe trafen die Miſſionare auf die Maſſai mit denen
ſie in Verbindung traten Pater Le Roy ein Mitglied der
Exvedition erzählt von ſeinen Erlebniſſen folgendes Gegen
Abend gehe ich von Sambara dem Chef des Dorfes und von
unſerem Dolmetſcher Salim geleitet um den Beſuch des Maſſai
Häuptlings zu erwidern Unter den Bäumen des Lagers ſpielten
einige ältere Leute Bao jenes in Afrika ſo verbreitete Trick
trackſpiel ſie bedienen ſich dabei ſehr ſchöner Elfenbeinkugeln
Das Lager ſelbſt von runder Form hat eine Dornumzäunung
welche den wilden Thieren den Zugang verwehrt Hinter dieſer
Dornhecke erheben ſich die Zelte aus Rinderhäuten welche auf
biegſamen Stangen liegen Der greiſe Häuptling erſcheint und
führt mich in das Lager Sofort werde ich umringt betrachtet
und wie ein ſeltenes Wunder angeſtaunt Jch meinerſeits ſchaue
auch und ſtaune Das ſind echte Wilde wahre Vertreter jener
Rafſe welche Thomſen mit Recht als die ſchönſte und merk
würdigſte Afrikas bezeichnet Nach und nach werden ſie freund
lich Man reicht mir die Hand und jeder will meine weiße Haut
berühren bald erkühnt ſich eine ſtarke Frau mir ihr Kleinſteszu präſentiren Sie trägt es in einem Sack aus Ziegenfell auf
dem Rücken und bittet mich ſehr beſcheiden um die Gnade dem

Mein Dolmetſcher Salim

thue es recht freigebig während der Kleine mich mit ſeinen
funkelnden Aeuglein anſchaut Alsbald ſtellen ſich die Mütter
die Kinder alle die Greiſe alle mir vor jeder will von dieſem
glücklich machenden Speichel Jch muß ihn förmlich verſchwenden
Aber der Stamm iſt zahlreich und hald iſt mein Mund voll
ſtändig trocken Eine Maſſai Dame bemerkt es läuft zu ihrem
Zelte und bringt einen großen Kürbiß voll Milch den ſie mir
darreicht Jch löſche den Durſt in vollen Zügen währendSalim in herzliches Lachen ausbricht und neu geſtärkt beendige
ich die Begrüßung mit einer Freigebigkeit welche mir alle en
gewinnt Nur hatte ich nicht die Erwiderung meiner Höflichkeit
vorausgeſehen man faßt mich bei den Armen man ſtreif mir
die Aermel in die Höhe und von all dieſen lachenden Lippen
ergießt ſich ein ähnlicher Regen auf meine abendländiſche Haut

Als wir ſpät zu unſerem Lager zurückkehrten lacht der
Schlingel Salim in einem fort Warum lachſt du Warum
ich lache vVachſt du wegen der Begrüßung
Nein Herr es iſt wegen der Milch War ſie gut Sie

hatte einen kleinen Beigeſchmack Warum Weil t
die braven Maſſai um den Geſchmack zu erhöhen die M
mit Urin von der Kuh vermiſchen Und Salim brach von
neuem in lautes Lachen an

Ein weiblicher Polizei Richter Eines der wunderbarſten
Reſultate der jüngſten verſchiedenen Wahlen in den Vereinigten
Staaten iſt die Erwähnung einer Dame zum Friedens
Dieſe Neuerung iſt in Wyoming Lingefübrt und der erſte

ie Leute vonweibliche Richter iſt eine Frau Scally guten
Wyoming ſind jedenfalls logiſch Sie waren die erſtena hlrecht zugeſtanden Daden Frauen das aktive W
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